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„Natur pur“ bei uns in der Herbst-Ferienbetreuung 

  
Ganz nach dem Ferienmotto „Natur pur“ haben wir ein abwechslungsreiches 

Herbstferienprogramm für alle Kinder in Birmenstorf und Umgebung zusam-

mengestellt. 

Selbstgemachte Lavendelsäckli als Sorgentröster, Drachenguetzli mit Zucker-

glasur, gedörrte Äpfel und vieles mehr, das haben wir mit den Kindern in der 

Ferienbetreuung hergestellt und erleben dürfen. 

 

Leider fiel unser Waldtag einem herbstlichen Regentag zum Opfer, was uns 

aber nicht davon abhielt, drinnen ein kunstvolles Feuer zu basteln. 

Die Würste wurden im Ofen gegrillt und dazu gab es leckere Pizzaschnecken. 

Das Essen haben wir auf Kissen am Boden um das Feuer eingenommen. Mit ei-

nem feinen selbstgebackenen Rüeblikuchen rundeten wir unser spezielles Mit-

tagessen ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Kindern gefällt es in der Ferienbetreuung. Hier ei-

nige Aussagen: 

 
„Es war mega cool auf dem Boden zu essen!“ 

„Ich geniesse das miteinander Kochen in der Ferienbetreu-

ung!“ 

„Es ist nicht so laut in den Ferien, da es weniger Kinder hat!“ 

„Endlich kann ich mal lange Lego spielen!“ 
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Das Forum im Schulhaus Widegass  
 
«Wir begrüssen euch zum 5. Forum!» So emp-

fangen Ramona und Mauro ihre Mitschülerinnen 

und Mitschüler. Es ist Donnerstagnachmittag. 

Die rund 80 Erst- und Zweitklasskinder und ihre 

Lehrerinnen haben sich im Zimmer im Parterre 

versammelt. Ramona fährt fort: «Als erstes er-

zählt Tiago etwas zu den Überlebensstrategien 

des Frosches» Tiago kommt nach vorne und 

richtet sich ein. Gemurmel im Zimmer. Cécile 

schlägt den Gong. Es wird ruhig. Tiago beginnt 

mit seinem Vortrag. Gut vorbereitet erklärt der 

Erstklässler, wie sich der Frosch vor einem An-

greifer rettet. Zur Veranschaulichung hat er ei-

nen Plüschfrosch und eine Plastikspinne mitge-

bracht. «Keine Angst, die ist nicht echt!» beru-

higt er die Zuschauer. Am Ende des Vortrags 

beantwortet Tiago noch einige Fragen aus dem 

Publikum. Sein Auftritt wird mit einem grossen 

Applaus gewürdigt. 

 

 

 Seit diesem Schuljahr treffen sich die Schülerin-

nen, Schüler und Lehrerinnen des Schulhaus 

Widegass wöchentlich zu einem gemeinsamen 

Austausch, dem Forum. Die Klassen präsentie-

ren, was sie diese Woche gelernt und erarbeitet 

haben. Es werden Theater gespielt, Geschich-

ten vorgelesen, Rätsel gestellt, Lieder vorgesun-

gen, Rhythmen geklatscht, neue Springseil-

Tricks vorgezeigt, Lego-Konstruktionen vorge-

stellt und vieles mehr. Zudem hat jedes Kind die 

Möglichkeit, seine Interessen und Stärken zu 

präsentieren. Sehr beliebt ist zurzeit das Vorstel-

len der Hobbys und der Instrumente. Die Vielfalt 

ist erstaunlich: Reiten, Unihockey, Motocross, 

Trachtentanz, Hornussen, Fussball, Gerätetur-

nen, Posaune, Klavier, Cornet, Schlagzeug... 

 



Die Klassen- und Einzelbeiträge werden während der Woche auf Zettel geschrieben, an die Fo-

rumstafel gepinnt und gesammelt. Jeden Donnerstag ist eine andere Klasse für die Durchführung 

des Forums verantwortlich. Sie bestimmt drei Kinder, die das Forum vorbereiten und moderieren. 

Das Leitungstrio richtet mit meiner Unterstützung das Zimmer ein, bestimmt die Reihenfolge der 

Beiträge und übt die Ansagen und den Einsatz des Gonges. 

 

Schülerinnen, Schüler und Lehrerinnen erfahren im Forum viel voneinander, Interessen und Stär-

ken der Einzelnen werden erkannt und gewürdigt. Einige Kinder interessieren sich nun ebenfalls für 

die vorgestellten Themen. In den Pausen wird nachgefragt und diskutiert. Im Forum üben sich die 

Schülerinnen und Schüler zudem in der Auftrittskompetenz und der Präsentationstechnik. Nach an-

fänglicher Nervosität treten die Erst- und Zweitklasskinder sehr souverän auf und setzen bereits ge-

konnt verschiedene Medien ein. 

Es werden Bilder mit dem Visualizer ans Whiteboard projiziert oder vorgängig produzierte Ton- und 

Videoaufnahmen vorgespielt. Die Darbietungen sind abwechslungsreich und interessant. Die ge-

meinsame halbe Stunde ist viel zu schnell vorbei. Frau Knoth stimmt zum gemeinsamen Singen an: 

«Denn mir sind e Schuel, mir gsänd öis jeder Tag, mir gönd mitenand dur dick und dünn!»  

 

 

 

 

Wir geben den Wimpel weiter an die Klasse von Frau Schnyder», verkünden 

Ramona, Mauro und Cécile. Frau Schnyders Klasse jubelt, sie wird für das 

nächste Forum verantwortlich sein. Mit vielen neuen Eindrücken und Erfah-

rungen gehen die Schülerinnen, Schüler und Lehrerinnen zurück in ihre Klas-

senzimmer. «Frau Staubli, ich weiss schon, was ich nächste Woche zeigen 

will», spricht mich eine Erstklässlerin an. Sie strahlt über das ganze Gesicht 

und ich freue mich bereits auf das nächste Forum.  

 

  



 

Schulsozialarbeit 
 

Bei der Stellvertretung von unserer Schulsozialarbeiterin Christina Miks gibt es eine Änderung. Markus 

Blauel hat die einmalige Gelegenheit bekommen, an einer anderen Schule zusammen mit seiner Frau 

eine unbefristete 110% Stelle als Schulsozialarbeiter zu besetzen. Aus diesem Grund verlässt uns 

Herr Blauel bereits wieder Ende September. Wir haben grosses Glück, dass wir sehr schnell einen 

qualifizierten Nachfolger rekrutieren konnten. Jonas Lüthi wird nach den Herbstferien bis Ende dieses 

Schuljahres die Stellvertretung von Christina Miks übernehmen.  

 Ich bin in Ilanz im Kanton Graubünden aufgewachsen und habe 

nach der Sekundarschule eine Lehre als Hochbauzeichner absol-

viert. Nach der Ausbildung zog es mich nach Zürich in die Stadt. Ich 

habe da in verschiedenen Büros als Zeichner gearbeitet. Ich wusste 

aber, dass ich langfristig etwas anderes machen möchte. So bin ich 

dann über ein Praktikum in die Jugendarbeit und somit in die Sozi-

ale Arbeit eingestiegen. An der Zürcher Fachhochschule (ZHAW) 

studierte ich Soziale Arbeit und arbeitete parallel zum Studium 

mehrere Jahre in der Jugendarbeit und in der Kinderanimation. Zu-

letzt arbeitete ich in Dübendorf an der Primarschule als Schulsozial-

arbeiter bevor ich die Stellvertretung für Frau Miks hier in Birmenst-

orf übernommen habe. Ich wohne in Dübendorf, mache gerne Mu-

sik und interessiere mich für politische Fragen. 

 

Wahlfach Herbst 2019 
 

Vor und nach den Herbstferien durften die Mittelstufenschülerinnen und -schüler aus einem reichhaltigen 

Angebot ein Fach wählen und für vier Donnerstagnachmittage besuchen. Die Kinder waren aufmerksam 

und engagiert bei der Sache. Von Fachleuten liessen sie sich in unbekannte Materien einweisen.  

 

Durch das Wahlfachangebot haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich auf unbekanntem 

Gebiet zu bewegen und so einen Anstoss zu neuem Lernen zu erhalten. Oftmals wird auf diese Weise 

eine neue Beschäftigung oder gar Leidenschaft entdeckt. Diese Vielseitigkeit des Angebots von Kopf 

übers Herz zur Hand soll alle Kinder abholen und ihnen eine neue Herausforderung bieten.  

 

Die vielen Kursleiterinnen und -leiter trugen viel Buntes, hohe fachliche Kompetenz und Motivation zu 

diesen vier tollen Nachmittagen bei. Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle Beteiligten: 

 

Upcycling alten Jeans, Yvonne Schmid 

Rubiks Cube Lösen, Marlis Etter 

Selbstportrait, Franziska Quadraccia 

Naturkosmetik selbst herstellen, Brigitte Lüthy 

„Ich bin Ich“, Bettina Scheck 

Malen in Malatelier, Christine Auer 

Fussball für Mädchen, Dario Cavallaro 

Laternenbilder, Sabine Röösli und Mark Huber 



LEGO bauen, manuell und Lego Digital Designer, Sabrina Zumstein 

Unihockey, Livia Varga 

Berufsleute von Birmenstorf kennen lernen, Markus Heim 

     

 

 

 

 


